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Radu Harhoiu, Nikolaus Boroffka, Rodica Borofkka, Erwin Gáll, Adrian 
Ioniță, Daniel Spânu, Schäßburg – Weinberg (Sighișoara – Dealul Viilor) II 
Archäologische Grabungen bei der Fundstelle „Gräberfeld / Necropolă, Cetatea 
de Scaun verlag, Târgoviște 2020 (ISBN 978‑606‑537‑465‑2), 577 Seiten, 
75 Tafeln

Der monografischer Band Schäßburg – Weinberg 
(Sighișoara – Dealul Viilor) II Archäologische Grabungen bei 
der Fundstelle „Gräberfeld / Necropolă, von den Autoren Radu 
Harhoiu, Nikolaus Boroffka, Rodica Boroffka, Erwin Gáll, 
Adrian Ioniță und Daniel Spânu untergeschrieben, zielt 
eine detaillierte archäologische Präsentation des mehreren 
Jahrtausenden des Besiedlungs und Bestattungspraktiken 
in der Region Schäßburg darzustellen.

Das Werk, in zwölf Kapiteln strukturiert (01.
Archäologische Grabungen in Schäßburg‑Weinberg, 
Fundstelle Gräberfeld. Forschungsgeschichte 1987–2010, 
02.Prähistorische Siedlungsbefunde und Bestattungen, 
03.Spätlatènezeitliche Funde und ihre mikroregionale 
Relevanz, 04.Gräberfeld 1. Ein Gräberfeld des 2.–3. 
Jhs. n. Chr., 05. Befund 243/271. Ein Töpferofen des 4. 
Jhs. n. Chr., 06. Gräberfeld 2. Ein Gräberfeld des 4. Jhs. 
n.  Chr., 07. Gräberfeld 3. Ein Gräberfeld des östlichen 
Reihengräberkreises. Ausgang des 5. – erste Hälfte des 7. 
Jhs. n. Chr., 08. Ein Töpferofen des 8. Jhs. – Befund 410, 
09. Die kulturelle Einordnung des spätawarenzeitlichen 
Töpferofens, 10. Der Befund 359. Ein spätawarischer Wohnbau, 11. Die Siedlung des 12.–13. Jhs. von 
Schäßburg‑Weinberg- „Gräberfeld“ in einer Grenzlandschaft, 12. Gräberfeld 4. Ein Gräberfeld des 12. 
Jhs. Die Entwicklung der Mikrozone Schäßburg und der Fundstelle Weinberg in einer Grenzlandschaft) 
zu denen Anhänge hinzugefügt werden (die rumänischsprachige „Rezumat“ und englischsprachige 
„Summary“ Zusammenfassungen, Katalog der Befunde und Einzelfunde, Literatur, und Tafeln), 
erschien als die sechste Band in der Reihe Archaeologia Romanica, ein internationales gemeinsames 
Projekt der Eurasien‑Abteilung des Deutschen Archäologischen Institut und der Rumänisches Institut 
für Archäologie „Vasile Pârvan”.

Der Beitrag der sechs Autoren beginnt mit einer von Radu Harhoiu untergeschriebene sehr will‑
kommenen Überblick der Forschungsgeschichte des betreffenden Gebiets. Damit werden umfassende 
Informationen über die geografische Lage und die urgeschichtliche, völkerwanderungszeitliche, 
spätawarenzeitliche und mittelalterliche Besiedlungsschichten und Befunde geliefert, sowie über die 
(mehrmals untergebrochenen) mehrjährige Forschung und die angewendete Grabungstechniken. 
Eine besonders nützliche Ergänzung des erstes Kapitels ist der Ortsnamen Tafel mit rumänisch‑, 
deutsch‑ und ungarischsprachigen geografischen Bezeichnungen aus der Siebenbürgen Region, zu der 
Schäßburg gehört.

Das nächste Kapitel, das von den Autoren Nikolaus Boroffka und Rodica Boroffka verfassen ist, 
konzentriert sich auf die vorgeschichtlichen Befunde und Bestattungen. Die Sektion enthält umfas‑
sende Beschreibungen von neolitische und kupferzeitliche Befunde (Seiten 51‑53), gefolgt von den sehr 
materialreiche bronzezeitlichen Baubefunde und Gräber, die zu der Wietenberg‑Kulturs (das Große 
Kokeltal war dadurch gut besiedelt – Seite 56) und die Noua‑Kultur gehören, sowie von Informationen 
über die Hallstattzeit, der durch die Gáva‑Kultur mit ihren besonderen Bauarten repräsentiert wird. 
Weiterhin, die Bemerkungen zu kulturellen Zuordnungen und Interpretationen der prähistorischen 



424    ◆    Reviews

Strukturen werden mit Tafeln und kalibrierte Grafiken der Radiokohlenstoffanalysen den Artefakten 
ergänzt, einen Zusatz die wir sehr hilfreich finden.

Weiter zu einem späteren Zeitalter, Daniel Spânu legt die wenigen Funde aus der Spätlatènezeit 
vor, die bei Schäßburg‑Gräberfeld gefunden waren. Der Autor betont weiter die starke Tendenz 
zur Ethnisierung „dakischen“ keramische Artefakten in die rumänische Fachliteratur, wenn nach 
Herstellungsart und Materialeigenschaften, dieselbe Keramik ist in die ganze latènezeitliche 
Mitteleuropa, Dakien und den balkanischen Raum häufig. gefunden. Darüber hinaus, die Grafitkeramik 
wird auch mehrmals in der Nähe von Schäßburg ausgegraben (Seiten 91–92).

Die kleine Nekropole aus neun Brandgräber ist das Thema des vierten Kapitels, auch von Daniel 
Spânu untergeschrieben. Die menschlichen Knochenreste waren in grauer Tonurnen beigesetzt, die 
typisch für die romische Provinz des 2.–3. Jhs. n. Chr typisch ist, wird aber auch als Technologie nach 
nordosten exportiert und stellt eine die Merkmalen des Sântana de Mureș – Tschernjachow Kultur 
dar. Nur ein von die neun Gräber war mit metallurgischer Material ausgestattet. Der Töpferware zeigt 
morphologischen Ahnlichkeiten zu der Poienești‑Vârteșcoiu Gruppe, die Brandgräber könnten daher 
möglicherweise zu eine provinziell‑römische Dorfgräberfeld gehören.

Ein poströmischer Gräberfeld wird weiter von Radu Harhoiu behandelt, diesmal mit einer Anzahl 
von 22 Körperbestattungen, die von Ausstattung aus setzen Schäßburg in den Penetrationsraum der 
Sântana de Mureș – Tschernjachow Kultur. Analogien mit der birituellen Gräberfeld von Târgșoru 
Vechi (in der Wallachei – heutiges Landkreis Prahova) und Archiud sind in dieser Zusammenhang sehr 
besprechend. Im Folgenden, eine dritte Bestattungsanlage, Gräberfeld 3, gehört chronologisch in die 
Zeitspanne zwischen die Ende des fünftes Jh. und die erste Hälfte des fünften Jh., annähernd gleich‑
zeitig zu die awarische Eröberung des Karpatenbeckens. 

In Zusammenhang mit die Keramikherstellung, besonders betreffend sind die fünfte, achte und 
neunte Kapiteln. Der zuerst erwähnt wird chronologisch în die 4. Jh. Gesetzt und zeigt Merkmale des 
römischen Provinzielltradition in die Keramikherstellung nach der römischer Abzug aus der Region. 
Der spätawarischen Töpferofen (ihre Bauart und keramisches Inhalt werden von Daniel Spânu în der 
8. Kapitel beschrieben und klassifiziert und von Erwin Gáll in der 9. Kapitel kontextualisiert) ist eine 
von die wenige dieser Art aus der Karpatenbecken in der Awarisches Fürstentumzeit datierbar. Eine 
spätawarenzeitliches Wohnanlage und ihren Keramisches Inventar wird auch weiter präsentiert.

Der letzte Abschnitt des Bandes beschäftigt sich mit eine kleine mittelalterliches Siedlung 
(12.–13. Jhs n. Chr). Adrian Ioniță beschreibt die Wohnbauten und die dazugehörigen Strukturen, 
während in der nächster und letzter Kapitel, Erwin Gáll stellt den Friedhof des Gemeinschaftes vor, 
mit Bemerkungen über die topografische Lage des Siedlungs und ihre Verbindung zu die ostliegende 
Salzressourcen.

Der Band wurde in sehr guter Grafik bearbeitet, mit eine sehr hohe Druckqualität und zahl‑
reiche schwarz‑weiß und farbige Illustrationen, Diagramme, Tabellen und Tafeln. Die monografische 
Veröffentlichung der Nekropole von Schäßburg – Weinberg ist aus unserer Sicht ein Vorbild für die 
Aufwertung archäologischer Forschungen und ein wichtiger Beitrag zur Bereicherung der Kenntnisse 
des Bestattungsverhaltens der Bevölkerungen aus verschiedenen Zeitalter im Karpatenbeckenraum.

Bianca Profiran
Faculty of History, University of Bucharest

Bucharest, RO
biancaprofiran@gmail.com
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